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Schon am 16. Juni

Bergbahnen
starten früher in
die Sommersaison
MALBUN Die Bergbahnen Malbun 
starten dank des guten Wetters be-
reits diese Woche in die Sommersai-
son. Der Sessellift nach Sareis neh-
me am Donnerstag seinen Betrieb 
auf. Bis zum Saisonende am 16. Ok-
tober fährt die Bahn wochentags 
von 8.30 bis 17 Uhr und an Wochen-
enden sowie Feiertagen von 8 bis 17 
Uhr. Das Bergbahnunternehmen er-
innert in seiner Aussendung vom 
Dienstag daran, dass diesen Som-
mer wieder mehrere Veranstaltun-
gen in Malbun stattfinden werden. 
Den Anfang macht die Tour de 
Suisse am kommenden Samstag. 
Weiter stünden wieder das Eselfest, 
die Summerchilbi, das Weisenblasen 
und andere Events an. (red/pd)

LIEmobil

Einschränkungen im 
Busbetrieb wegen 
Tour de Suisse
SCHAAN Vom 18. bis 20. Juni ist die 
Tour de Suisse in Liechtenstein un-
terwegs. Wie die LIEmobil am Mon-
tag mitteilte, kommt es während der 
Rennen zu zahlreichen Behinderun-
gen im öffentlichen Verkehr. Fahr-
gäste müssen demnach mit Umlei-
tungen, Ausfällen und Verspätungen 
rechnen. Detaillierte Infos zu den 
Behinderungen an den drei Tagen 
sind auf www.liemobil.li/tds zu fin-
den. Neben den Einschränkungen 
werden am Samstag, den 18. Juni, 
den Angaben zufolge jedoch auch 
zusätzliche Kurse angeboten: Für 
die Bergetappe und Zieleinfahrt in 
Malbun werde nämlich von 12 bis 19 
Uhr ein 15-Minuten-Takt zwischen 
Vaduz und Malbun angeboten. Die 
Busse auf der Strecke von Vaduz 
nach Malbun sind für alle Fahrgäste 
kostenlos.  (red/pd)

Die grosse Umfrage des 
Liechtenstein-Instituts 
jetzt auf volksblatt.li/umfrage

Franchisenbefreiung für Rentner: 
Wie stimmen Sie ab?

ANZEIGE

VON DANIELA FRITZ

«Volksblatt»: Knapp 3000 Unter-
schriften sammelte DpL, womit die 
vorgeschlagene Franchisen-
befreiung für Rentner vor das Volk 
kommt. Ist das im Vergleich zu 
 früheren Initiativen eine hohe 
 Unterstützung und könnte daraus 
allenfalls sogar ein Abstimmungs-
ergebnis abgeleitet werden?
Thomas Milic: Nur für die Verfas-
sungsinitiative des Fürstenhauses 
2003 wurden noch mehr (gültige) 
Unterschriften gesammelt. Tatsäch-
lich gibt es auch einen ziemlich stark 
ausgeprägten statistischen Zusam-
menhang zwischen Unterschriften-
zahl und Anzahl Jastimmen bei der 
anschliessenden Abstimmung. Aber: 
Das alleine ist noch keine Garantie, 
dass eine bei der Unterschriften-
sammlung zugkräftige Initiative auch 
an der Urne angenommen wird. Ein 
Beispiel: Für die beiden Pensionskas-
sen-Initiativen 2014 wurden je rund 
2400 Unterschriften gesammelt. Am 
Ende sind beide an der Urne geschei-
tert, wenn auch nur knapp.

Bisher verläuft der Abstimmungs-
kampf jedenfalls äusserst ruhig – 
woran könnte das Ihrer Meinung 
nach liegen? 
Ich vermute, dass es mehrere Grün-
de für den f lauen Abstimmungs-
kampf gibt. Zum einen interessieren 
derzeit andere Themen womöglich 
mehr. Die Medienberichterstattung 
drehte sich in jüngster Vergangen-
heit intensiv um Themen wie Corona 
oder den Ukrainekrieg. Und das hat 
die Sorgenagenda der Menschen ge-
wiss mitbeeinflusst. Zum anderen 
ist es eine Vorlage, welche die jünge-
ren Stimmberechtigten noch nicht 
direkt betrifft. Die Pension liegt aus 
ihrer Sicht noch in weiter Zukunft. 
Ihnen fehlt deshalb oft das Interes-
se, sich damit auseinanderzusetzen. 
Zuletzt wollen sich vielleicht auch 
die Parteien und Politiker – zumin-
dest jene, die gegen die Vorlage sind 
– nicht mehr als nötig im Abstim-
mungskampf exponieren. Denn die 
Rentnerinnen und Rentner sind bei 
Wahlen natürlich eine stimmen-
mächtige und vor allem stimmfleis-
sige Gruppe, und eine klare Positio-
nierung gegen die Vorlage kann 
schliesslich bei den folgenden Wah-
len Stimmen kosten.
Entscheidend wird sein, wie zahl-
reich die jüngeren Stimmberechtig-
ten zur Urne gehen. Denn bei den 
Älteren ist die Beteiligung sowieso 
hoch. Wer noch kann, nimmt teil. 
Bei den Seniorinnen und Senioren 
gibt es also – zumindest was die Teil-

nahmerate anbelangt – kaum noch 
«Luft nach oben». Bei den Jungen 
spielen die (fehlende) Betroffenheit 
durch die Vorlage und die Mobilisie-
rung durch Kampagnen hingegen ei-
ne wichtige Rolle. Beides spricht bei 
der Abstimmung vom 26. Juni aber 
eher gegen eine Rekordbeteiligung 
der Jungen.

Das Liechtenstein-Institut startet 
heute mit den beiden Landes-
zeitungen eine Umfrage zur Ab-
stimmung. Wie verlässlich sind 
 solche  Ergebnisse? Wenn Sie auf 
 frühere  Umfragen zurückblicken, 
deckt sich das Ergebnis mit den 
 Antworten der Befragten?
Es ist ja eine Nachbefragung. Zugege-
ben, das klingt seltsam, weil die Ab-
stimmung ja erst am 26. Juni stattfin-
det, die Befragung aber heute schon 
losgeht. Wir wissen indessen aus frü-
heren Abstimmungen, dass viele ih-
re Stimme bereits vorzeitig brieflich 
abgeben. Für die Franchisen-Abstim-
mung heisst das: Viele haben zum 
jetzigen Zeitpunkt schon abge-
stimmt. Und selbst bei jenen, die das 
Stimmkuvert noch nicht verschickt 
haben, steht der Entscheid vielfach 
schon fest. Weil es eben eine Nach- 
und keine Vorbefragung ist, liegt 
aber bei der Analyse das tatsächliche 
Resultat der Abstimmung bereits 
vor. Wir können also haargenau sa-
gen, wie repräsentativ die beiden La-
ger in unserer Stichprobe vertreten 
waren. In der Vergangenheit waren 
ähnliche Befragungen diesbezüglich 
ziemlich genau. Und es kommt noch 

besser: Weil es eine Nachbefragung 
ist, können wir selbst die kleinen Dif-
ferenzen zwischen tatsächlichem Er-
gebnis und Stichprobe zudem mit ei-
ner entsprechenden Gewichtung 
korrigieren.

Wagen Sie eine Prognose? 
Wird die Initiative abgelehnt 
oder angenommen?
Nein, das wage ich lieber nicht. In 
der Schweiz gibt es ja Vorbefragun-
gen, die eine solche Prognose (et-
was) erleichtern. Solche Vorbefra-
gungen gibt es in Liechtenstein 
nicht. Was man je-
doch generell sa-
gen kann: Erstens 
haben Initiativen 
in Liechtenstein 
prinzipiell gute 
Annahmechancen 
– zumindest im Vergleich mit der 
Schweiz: Dort wird nämlich statis-
tisch gesprochen nur eine von zehn 
Initiativen angenommen. In Liech-
tenstein hat hingegen jede dritte 
Volksinitiative Erfolg an der Urne. 
Zweitens ist es eine Vorlage, die 
Rentnerinnen und Rentner finanzi-
ell begünstigt. Diese Gruppe ist zah-
lenmässig gross und beteiligt sich 
überdies f leissig. Deshalb müssen 
die Erfolgschancen der Initiative 
mindestens als «intakt» bezeichnet 
werden.

Wie Sie ausgeführt haben, profitieren
vom DpL-Vorschlag vor allem Rent-
ner, die von der Franchise befreit 
werden sollen. Ist daher damit zu 

rechnen, dass Junge eher 
dagegen und Ältere eher 
für die Vorlage stimmen?
Ja, in der Tendenz darf man das so 
erwarten. Aber die Stimmberechtig-
ten – egal ob Jung oder Alt – stimmen 
nicht nur mit dem Portemonnaie ab. 
Gerade die älteren Stimmberechtig-
ten geben bei Nachbefragungen oft 
an, sie hätten einer Vorlage zuge-
stimmt, weil sie die Jungen unter-
stützen wollten. Auch das geschieht 
vielleicht nicht immer ganz selbst-
los. Es handelt sich bei diesen Jun-
gen möglicherweise um die eigenen 
Kinder oder Enkel. Aber generell, so 
zeigt eine Analyse des Stimmverhal-
tens bei Rentenabstimmungen in 
der Schweiz, ist der Generationen-
graben bei Weitem nicht so tief, wie 
oft behauptet wird. 

Die Grossparteien haben die Nein-
Parole beschlossen – ist bei einem 
solchen Thema die Parteibindung 
aber überhaupt ausschlaggebend?
Parolen sind eine Entscheidungs-
hilfe. Eine Entscheidungshilfe ist vor 
allem dann nützlich, wenn das Ent-
scheidungsproblem komplex ist. Al-
so wenn beispielsweise über ein all-
tagsfremdes, technisches Gesetz ab-
gestimmt wird. Dann orientieren 
sich Stimmbürger/-innen oft an 
Empfehlungen. Der Entscheidstoff 
der Franchisen-Initiative ist nun 
nicht sonderlich komplex. Die aller-
meisten wissen, worum es bei der 
Vorlage geht. In solch einem Fall 
sind Parolen weniger wichtig. Aber 
trotzdem kann die Parteibindung 
auch bei alltagsnahen Themen den 
Ausschlag geben. Bei jenen nämlich, 

die sich nicht 
ganz sicher sind, 
wie sie abstim-
men sollen, weil 
gewisse Argumen-
te dafür, andere 
dagegen spre-

chen. Im Zweifelsfalle tendieren Par-
teisympathisanten nämlich, sich an 
die Parteilinie anzulehnen.

Die vergangenen Umfragen nutzte 
das Liechtenstein-Institut auch 
 dazu, um die Haltung der Bevölke-
rung zu aktuellen Themen wie die 
 Coronapandemie, aber auch die 
Causa Aurelia Frick, zu erfragen. 
Ist so etwas auch dieses Mal geplant?
Ja, einige Fragen beschäftigen sich 
mit der Aufbereitung der Corona-
pandemie. Uns interessiert, wie die 
Stimmberechtigten darüber denken. 

Hinweis: Um an der Umfrage des Liechtenstein-
Instituts teilzunehmen, können Sie den QR-
Code auf dem untenstehenden Inserat scannen.

Milic: «Die Erfolgschancen der 
Initiative sind zumindest intakt»
Interview Von der DpL-Initiative zur Franchisenbefreiung profitieren am meisten die älteren Stimmberechtigten. Eine 
Prognose wagt Thomas Milic vom Liechtenstein-Institut dennoch nicht – Mehr zu den Motiven soll eine Umfrage aufzeigen.

Bisher war der Abstimmungskampf ruhig. Das könnte auch daran liegen, 
dass es sich niemand mit den Rentnern verscherzen will, so der Politologe 
 Thomas Milic vom Liechtenstein-Institut. (Archivfoto: Michael Zanghellini)

«Die Stimmberechtigten – 
egal ob Jung oder Alt – 
stimmen nicht nur mit 

dem Portemonnaie ab.»

Aus der Region

Spielbankenspiel 
aufgefl ogen
CHUR Die Kantonspolizei Graubünden 
hat im Auftrag und in Zusammenar-
beit mit der Eidgenössischen Spiel-
bankenkommission (ESBK) am Don-
nerstag eine Hausdurchsuchung in 
einem Churer Clublokal durchge-
führt. Dabei wurden verbotene Spiel-
automaten sichergestellt. Das teilte 
die Polizei gestern mit. Vorermittlun-
gen führten zur Annahme, dass in ei-
nem Clublokal in Chur illegale Spiel-
bankenspiele angeboten werden. Bei 
der Hausdurchsuchung am Donners-
tagabend wurden die Clubbetreibe-
rin und der Clubbetreiber kontak-
tiert. Dabei kam es zur Beschlagnah-
me von sieben Spielbankenspielauto-
maten. Der mutmassliche Lieferant 
der Automaten wurde am selben 
Abend festgenommen.  (red/pd)
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